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Liebe Turnerinnen und Turner 
 
Schon wieder warte ich sehnsüchtig 
auf den Schnee. Ein klares Zeichen, 
dass der Winter naht, und die 
Turnsaison zu Ende ist. Viel Spass 
beim Lesen meines Jahresberichtes. 
 
Jugi & LA, Ivo Rüegg 

Die letzten sechs Jahre durfte ich 
nochmals dem Vorstand des TVR 

als Jugichef beiwohnen. Auch wenn 
mich das Amt viel Zeit kostete, so 
hat es doch meistens viel Freude 
bereitet. Ich gebe meinen Posten 
deshalb mit einem lachenden und 

einem weinenden Auge ab. Ich 
freue mich, dass ich meine Zeit 

wieder anderweitig nutzen kann und 
dass ich einen besseren Nachfolger 
gefunden habe. Ich werde aber das 
Amt und die Vorstandsgspändli auf 

jeden Fall auch vermissen. 

Der Höhepunkt dieses 
Jahres war sicher das 

Kantonalturnfest. Obwohl 
das KTF vor allem als 

Hauptprobe für das ETF im 
kommenden Jahr gedacht 

war, erturnten die Kinder im 
Vereinswettkampf Jugend 
mit der guten Note 26.32 

den 8. Platz. Bei den 
Einzelwettkämpfen konnte 

Cosima Risch den LA-
Vierkampf in der Kategorie 

U16 W gewinnen. 
Ausserdem haben viele 

Kinder beim Anlass 
tatkräftig mitgeholfen. 

 

Nachdem ich 
schon die 

Jugiwanderung 
2017 schweren 
Herzens wegen 
den schlechten 

Wetterprognosen 
abgesagt hatte, 

entschied ich mich 
dieses Jahr für die 
Durchführung des 

Anlasses. Der 
Anlass kann ganz 

einfach 
zusammengefasst 
werden: Es hat nur 
einmal geregnet, 

aber es hat Spass 
gemacht. 

Herzlichen Dank 
auch allen 

wetterfesten 
Jugileitern! 

Wie so oft begannen wir die 
Wettkampfsaison mit dem Traditionsanlass 
«Märchlerderby», wo Aurelio und Matthias 
Mäder je eine silberne und Cosima Risch 

sogar eine goldene Medaille 
entgegennehmen durften. Auch bei der 

Regionalausscheidung des UBS Kids Cup 
in Galgenen wurden 5 AthletInnen aus 

Reichenburg ausgezeichnet: Cosima Risch 
(gold), Luca Landolt und Lina Meier (silber), 

Matthias und Aurelio Mäder (bronze). 



 
 
 
 

Für eine erfolgreiche Jugi braucht es vor 
allem interessierte Kinder und motivierte 

Leiter. Im Leiterteam konnte ich mit 
Timon Balga, Erich Kistler, Lucas und 
Dominic Lang, Sean Müller und Jonas 

Rast gleich 6 neue Leiter begrüssen. Ich 
hoffe, sie werden noch lange Freude an 
der Leitertätigkeit haben. Für kurze Zeit 
steht uns auch Luca Farise wieder als 

LA-Leiter zur Verfügung. 
Leider mussten wir mit Roland Mettler 
und Patricia Dettling auch 2 Abgänge 

hinnehmen. Ihnen danke ich herzlich für 
ihren Einsatz in den letzten Jahren. 

Auch in der Jugi kennen 
wir den Samichlaus. Doch 
der kommt immer so spät 
im Jahr, dass er meistens 

die Erwähnung im 
Jahresbericht verpasst. 

Was haben Bern, Liestal, 
Frauenfeld, Biel und Aarau 

gemeinsam? 
 

Auch wenn das Jahr noch 
nicht zu Ende ist, so sind wir 

schon jetzt mitten in den 
Vorbereitung für das 

Eidgenössische Turnfest. 
Voller Spannung eifern wir 

diesem Anlass entgegen und 
hoffen, dass wir an die 

Erfolge bei den vergangenen 
vier ETF anknüpfen können. 

Einen kleinen Dämpfer 
mussten wir allerdings bereits 

hinnehmen: Da genau an 
diesem Wochenende in 

Reichenburg die Firmung 
sein wird, werden wir auf 
etliche Kinder verzichten 

müssen. 

Jugi: Resultate ETF 
1996 Bern, 21. Rang 
2002 Liestal, 9. Rang 

2007 Frauenfeld, 3. Rang 
2013 Biel, 18. Rang 
2019 Aarau, ? Rang 

Die Chilbi organisierte 
dieses Jahr Savia Kistler. 
Unser Elefant hielt dem 

Wind stand, und die 
Jugibuebe achteten darauf, 

dass alles mit rechten 
Dingen zu und her ging. 

In den letzten Jahren hat 
im Jugendbereich die 

Zusammenarbeit 
zwischen dem Turnverein 
und den Aktivturnerinnen 
ganz gut geklappt. Es ist 
schade, dass wir in zwei 

Vereinen geteilt sind. 
An der GV 2018 dominierten noch die neuen MitturnerInnen, die 
der Geräteriege entsprangen. Für die GV 2019 sind umso mehr 
Kinder der Jugi und LA eingeladen. Es hätten sogar noch mehr 
sein können, wenn sich nicht der TVBS entschieden hätte, dass 

nur noch Kinder des eigenen Vereins im Mehrkampfteam 
trainieren dürfen, was unsere Medaillengarantie der letzten 

Jahre (Cosima Risch) bewogen hat, den Verein zu wechseln. 


